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Aarau, 23. Februar 2026 
GV 2026 – 2029 / 3 
 

Beantwortung einer Anfrage 
Urs Winzenried (SVP), Umsetzung Postulat «Feuerwerksverbot» vom 23. Juni 2025 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Am 5. Januar 2026 hat Einwohnerrat Urs Winzenried (SVP) eine Anfrage betreffend Umset-
zung des Postulats «Feuerwerksverbot» vom 23. Juni 2025 eingereicht. 
 
Die Anfrage kann wie folgt beantwortet werden: 
 
Frage 1: Ist der Stadtrat auch nach dem Jahreswechsel 2025/26 noch immer der Auffassung, 
dass in Aarau keine nennenswerten Probleme mit dem Abbrennen von privatem Feuerwerk und 
insbesondere dem Zünden von Böllern bestehen? Wenn ja: Worauf stützt sich diese unverän-
derte Auffassung? 
 
Der Auffassung des Stadtrats ist im Grundsatz unverändert. Diese stützt sich auf die bisheri-
gen Beobachtungen und die Einschätzung der Stadtpolizei Aarau. Über Neujahr 2025/2026 
kam es jedoch insbesondere in der Telli zu übermässigem, nicht sicherem und nicht vor-
schriftsgemässem Abbrennen von Feuerwerk. Die Stadtpolizei ist entsprechend eingeschrit-
ten.  
 
Frage 2: Warum hat der Stadtrat das Postulat „Feuerwerksverbot“ vom 23. Juni 2025 nach mehr 
als einem halben Jahr trotz dem klaren Entscheid des Einwohnerrates und trotz der landesweit 
stetig zunehmenden Ablehnung von privatem Feuerwerk noch nicht umgesetzt? 
 
Mit der Überweisung eines Postulats wird der Stadtrat zu einem bestimmten Vorgehen oder 
Verhalten im Zuständigkeitsbereich der städtischen Organe eingeladen (§ 28 Abs. 1 Gemein-
deordnung). Der Stadtrat ist verpflichtet anschliessend dem Einwohnerrat zu berichten (§ 28 
Abs. 2 Gemeindeordnung). Dies findet mit dem Jahresbericht statt. Es besteht weder eine 
Pflicht zur Umsetzung noch eine entsprechende Frist.  
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Der Stadtrat beabsichtigt das Postulat unter Berücksichtigung der nationalen Entwicklungen 
zur Feuerwerksinitiative zu bearbeiten. Der Stadtrat wird bei einer allfälligen Anpassung der 
Polizeiverordnung die Vertragsgemeinden (Biberstein, Hirschthal, Küttigen, Oberentfelden, 
Unterentfelden und Erlinsbach AG) miteinbeziehen.  
 
Die Bearbeitung des Postulats wird noch etwas Zeit in Anspruch nehmen.  
 
Frage 3: Welche Massnahmen hat der Stadtrat seit der Überweisung des Postulates im Juni 
2025 in Sachen Feuerwerksverbot allenfalls bereits ergriffen? 
 
Der Stadtrat hat keine Massnahmen ergriffen. Wie in der Beantwortung zu Frage 1 dargelegt, 
schreitet die Stadtpolizei bei Bedarf ein.  
 
Frage 4: Warum hat der Stadtrat darauf verzichtet, die Bevölkerung im Hinblick auf das künftige 
Feuerwerksverbot zumindest zu sensibilisieren und zu grösster Zurückhaltung aufzufordern? 
 
Der Stadtrat sah bisher von Sensibilisierungsmassnahmen gegenüber der Bevölkerung ab. 
Solche Massnahmen setzen in der Regel konkrete Entscheidungsgrundlagen und ein abge-
stimmtes Umsetzungskonzept voraus. Da bislang weder entsprechende Vollzugsmassnah-
men beschlossen wurden noch ein verbindlicher Plan zur Umsetzung des Feuerwerksverbots 
vorliegt, erachtete der Stadtrat eine vorgängige Sensibilisierung als nicht zielführend. 
 
Frage 5: Hat die Stadtpolizei Aarau über den Jahreswechsel 2025/26 im Zusammenhang mit 
Feuerwerk Bussen ausgesprochen (§ 20 Polizeiverordnung)? Wenn ja: Wie viele Bussen wur-
den ausgesprochen? 
 
Die Stadtpolizei Aarau hat über den Jahreswechsel 2025/26 im Zusammenhang mit Feuer-
werk keine Übertretungen festgestellt, die mittels Ordnungsbussen hätten geahndet werden 
können.  
 
Frage 6: Bis wann wird der Stadtrat das Feuerwerksverbot gemäss dem Entscheid des Einwoh-
nerrates praktisch umsetzen? 
 
Der Zeitpunkt ist abhängig von den Entscheidungen auf Bundesebene, deswegen kann aktuell 
kein konkretes Datum genannt werden.  
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Im Namen des Stadtrats 
 
Dr. Hanspeter Hilfiker Dr. Marco Salvini 
Stadtpräsident Stadtschreiber 
 
 
 
Die Beantwortung dieser Anfrage verursachte Kosten von 375 Franken. 
 


